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(54) Faltschachtel

(57) Es wird eine Faltschachtel (1) zum Aufbewahren
und dosierten Abgeben von Produkten bereitgestellt mit
einer Außenschachtel (3), die eine Oberseite (4), eine
Unterseite (6), eine Ausnehmung (5) und auf ihrer Man-
telfläche mindestens eine äußere Öffnung (7) aufweist,
und einer Innenschachtel (9), die auf ihrer Mantelfläche
mindestens eine innere Öffnung (11) aufweist, wobei die
Innenschachtel (9) innerhalb der Außenschachtel (3)
derart verschiebbar angeordnet ist, dass bei einem Ver-
schieben der Innenschachtel (9) von der Oberseite (4)
zur Unterseite (6) mindestens eine innere Öffnung (11)
mit mindestens einer äußeren Öffnung (7) zumindest teil-
weise unter Bildung einer Spenderöffnung (13) zur Dek-
kung kommt, und wobei das Verschieben der Innen-
schachtel (9) entgegen einer Federkraft einer Feder (15)
erfolgt, die zwischen Innenschachtel (9) und Außen-
schachtel (3) angeordnet ist. Sie zeichnet sich dadurch
aus, dass Die Innenschachtel (9) einen Zwischenboden
(17) aufweist, der bezüglich der Ebene senkrecht zur Wir-
krichtung der Federkraft derart geneigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Falt-
schachtel zum Aufbewahren und dosierten Abgeben von
Produkten, und insbesondere eine Faltschachtel zum
Aufbewahren und dosierten Abgeben von Produkten mit
einer Außenschachtel und einer Innenschachtel, die re-
lativ zueinander unter Verwendung eines Federmecha-
nismus verschiebbar sind und die jeweils eine Öffnung
auf ihrer Mantelfläche aufweisen, die bei Verschieben
der Innenschachtel relativ zur Außenschachtel zur Dek-
kung kommen.
[0002] Eine derartige Faltschachtel ist in der CH 473
012 oder auch der EP 2 368 806 A1 offenbart. Bei den
Faltschachteln des Standes der Technik besteht jedoch
der Nachteil, dass Produkte nur umständlich aus der Falt-
schachtel entnommen werden können oder unkontrol-
liert aus der Faltschachtel herausfallen. Weiterhin muss
der Benutzer der bekannten Faltschachteln diese zum
Freigeben von Produkten aus dem Inneren mitunter
Schütteln, weil die Produkte vor Freigabe der Spender-
öffnung nicht genau an dieser anliegen.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Faltschachtel bereitzustellen, die die Nach-
teile des Standes der Technik überwindet, einfach auf-
gebaut ist und ein zuverlässiges und geordnetes, kon-
trolliertes Abgeben von Produkten ermöglicht. Diese Auf-
gabe wird durch den Gegenstand mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst.
[0004] Erfindungsgemäß wird eine Faltschachtel zum
Aufbewahren und dosierten Abgeben von Produkten be-
reitgestellt mit einer Außenschachtel, die eine Oberseite,
eine Unterseite, eine Ausnehmung und auf ihrer Mantel-
fläche mindestens eine äußere Öffnung aufweist, und
einer Innenschachtel, die auf ihrer Mantelfläche minde-
stens eine innere Öffnung aufweist, wobei die Innen-
schachtel innerhalb der Außenschachtel derart ver-
schiebbar angeordnet ist, dass bei einem Verschieben
der Innenschachtel von der Oberseite zur Unterseite min-
destens eine innere Öffnung mit mindestens einer äuße-
ren Öffnung zumindest teilweise unter Bildung einer
Spenderöffnung zur Deckung kommt, und wobei das
Verschieben der Innenschachtel entgegen einer Feder-
kraft einer Feder erfolgt, die zwischen Innenschachtel
und Außenschachtel angeordnet ist. Die Faltschachtel
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Innenschachtel ei-
nen Zwischenboden aufweist, der bezüglich der Ebene
senkrecht zur Wirkrichtung der Federkraft derart geneigt
ist, dass bei gebildeter Spenderöffnung der im Bereich
der Spenderöffnung befindliche Teil des Zwischenbo-
dens näher an der Unterseite angeordnet ist. Durch den
geneigten Zwischenboden ergibt sich eine bessere
Spenderfunktion, denn Produkte werden aufgrund der
Neigung und der Schwerkraft schon im geschlossenen
Zustand der Faltschachtel in der Nähe der Öffnung an-
geordnet. Ein behutsames Öffnen der Faltschachtel lässt
damit eine verbesserte, zuverlässigere Dosierung zu.
[0005] Vorteilhafterweise ist der Zwischenboden im

Bereich der Spenderöffnung mit dem unteren Rand der
inneren Öffnung ausgerichtet. Sobald die innere Öffnung
mit der äußeren zur Deckung kommt, drückt somit ein
auf dem geneigten Zwischenboden befindliches Produkt
von innen gegen die äußere Öffnung und lässt sich so
gut entnehmen bzw. fällt kontrolliert von selbst aus der
Spenderöffnung heraus.
[0006] Bevorzugter ist es, wenn der Zwischenboden
im Bereich der Spenderöffnung mit dem unteren Rand
der äußeren Öffnung ausgerichtet ist. Dies entspricht der
normalen Erwartung eines Benutzers, der die Innen-
schachtel innerhalb der Außenschachtel vollständig
nach unten drücken wird und dann erwartet, dass ein
Produkt aus der Spenderöffnung heraus fällt. Je nach
Größe und Beschaffenheit des Produktes kann der Zwi-
schenboden aber auch in einer beliebigen anderen Höhe
bezüglich der inneren bzw. der äußeren Öffnung ange-
ordnet sein, um die dosierte Abgabe exakt einzustellen.
[0007] Mit weiterem Vorteil weist der Zwischenboden
eine Mehrzahl von Flächen auf, die trichterartig auf den
unteren Rand der inneren Öffnung ausgerichtet sind. Da-
mit richten sich Produkte auf dem Zwischenboden noch
besser in Richtung der inneren Öffnung aus, und Pro-
dukte, die weiter entfernt von der Öffnung sind, können
besser nachrutschen.
[0008] Bevorzugt weist der Zwischenboden kleine Lö-
cher auf. Klein ist in diesem Zusammenhang so zu ver-
stehen, dass die Größe der Löcher klein ist bezogen auf
die Querschnittsfläche der Produkte, denn die Produkte
sollen nicht durch die Öffnungen bzw. Löcher hindurch
fallen. Diese dienen vielmehr dazu, Staub, Schmutz und
andere unerwünschte Partikel von den Produkten zu
trennen. Die Löcher müssen nicht gleichförmig über den
Zwischenboden verteilt sein, sondern können beispiels-
weise in den Ecken oder am Rand angeordnet sein.
[0009] Weiterhin bevorzugt weist die Außenschachtel
an der Oberseite einen Originalitätsverschluss auf, der
im geschlossenen Zustand der Faltschachtel mit dem
oberen Bereich der Innenschachtel verbunden ist. Damit
ist gewährleistet, dass der Originalzustand der Falt-
schachtel einschließlich Produkten eindeutig gekenn-
zeichnet ist gegenüber dem geöffneten Zustand. Eine
weitere Funktion dieser Art von Verschluss ist der Trans-
portschutz für die Feder. Denn im Originalzustand befin-
det sich die Feder immer in ihrer relativ entspannteren
Position. Beispielsweise kann dieser Originalitätsver-
schluss aus einer Lasche mit Perforation bestehen, die
mit der Innenverpackung verklebt wird. Alternativ kann
der Originalitätsverschluss auch als Klebeetikett ausge-
bildet sein, das gleichzeitig über einen Teil der Außen-
schachtel sowie der Innenschachtel geklebt oder in son-
stiger Weise befestigt ist. Des Weiteren kann die Außen-
schachtel handelsübliche Eurolochlaschen aufweisen,
damit sie an einer Eurolochwand eingehängt werden
kann.
[0010] Vorteilhafterweise ist der Zwischenboden ein-
stückig mit der Innenschachtel ausgebildet. Dies bietet
den Vorteil der Materialreduktion bei der Herstellung. Al-
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ternativ kann der Zwischenboden jedoch auch als sepa-
rates Bauelement ausgebildet sein.
[0011] Mit weiterem Vorteil sind Außenschachtel, In-
nenschachtel und Zwischenboden aus Kartonmaterial
gebildet. Das Material der Feder ist vorzugsweise Kar-
tonmaterial, kann jedoch auch Kunststoff, Metall oder
Gummi sein, je nach Häufigkeit der Federbeanspru-
chung. Es hat sich durch Versuche herausgestellt, dass
bei Verwendung einer Kartonfeder, wobei Kartonmate-
rial ziehharmonikaartig gefaltet und zwischen Unterseite
der Innenschachtel und Unterboden der Außenschachtel
angeordnet wird, gute Federeigenschaften aufweist. Ins-
besondere hat sich herausgestellt, dass die Federkraft
um lediglich 5% nachlässt, wenn die Feder 500 Mal zu-
sammengedrückt wird.
[0012] Mit besonderem Vorteil ist die Feder aus gefal-
tetem Kartonmaterial gebildet, wobei die Feder im gefal-
teten Zustand konkav geformte Ränder aufweist. Dies
hat den Vorteil, dass weniger Material verwendet werden
kann, ohne auf Einschränkungen bei der Federwirksam-
keit zu verzichten. Weiterhin wird die Reibung an der
Innenschachtel verringert. Die Ränder können jedoch
auch anders geformt sein, z. B. gerade, gewellt oder ge-
zackt.
[0013] Bevorzugt weist die Faltschachtel eine rechtek-
kige oder quadratische Grundfläche auf, sie kann jedoch
auch kreisrund, ellipsenförmig, polygonal (mehreckig),
bogenförmig oder eine beliebige Kombination davon auf-
weisen. In gleicher Weise können die äußere und/oder
die innere Öffnung eine zumindest teilweise rechteckige,
rautenförmige, kreisrunde, ellipsenförmige Fläche oder
eine Kombination daraus aufweisen. Dabei kann sich die
äußere Öffnung über mindestens eine parallel zur Wirk-
richtung der Federkraft erstreckende Kante erstrecken.
Im Falle eines rechteckigen Querschnitts der Außen-
schachtel kann die Öffnung also "über Eck" gehen.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf in den Zeichnungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Faltschachtel in einer ersten, geschlossenen
Position,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der bevorzugten
Ausführungsform aus Fig. 1 aus einem anderen
Blickwinkel, und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Faltschachtel in einem zweiten, geöffneten Zu-
stand.

[0015] Fig. 1 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Faltschachtel in einer perspek-
tivischen Ansicht. Die Faltschachtel 1 weist eine Außen-
schachtel 3 auf, die auf ihrer Oberseite 4 eine Ausneh-

mung 5 umfasst. In die Außenschachtel 3 eingefügt ist
eine Innenschachtel 9, die im oberen Bereich der Außen-
schachtel, insbesondere aus der Ausnehmung 5 aus der
Außenschachtel 3 herausragt. Außenschachtel 3 und In-
nenschachtel 9 sind im geschlossenen Zustand der Falt-
schachtel 1 über einen Originalitätsverschluss miteinan-
der verbunden, der in der dargestellten Ausführungsform
durch eine Deckellasche 21 ausgebildet ist, die über eine
gestanzte Falzlinie 23 fest mit der Oberseite 4 der Au-
ßenschachtel 3 verbunden und flächig mit der Deckelflä-
che der Innenschachtel 9 verklebt ist.
[0016] Auf ihrer Mantelfläche, in der dargestellten Aus-
führungsform im zur Unterseite 6 weisenden Bereich ei-
nes seitlichen Kartonfeldes, weist die Außenschachtel 3
eine äußere Öffnung 7 auf. Die äußere Öffnung 7 ist im
dargestellten, geschlossenen Zustand der Faltschachtel
1 von innen durch ein seitliches Kartonfeld der Innen-
schachtel 9 verdeckt. Im Inneren der Außenschachtel 3
ist zwischen der Außenschachtel 3 und der Innenschach-
tel 9 im unteren Bereich der Faltschachtel 1 eine Feder
15 angeordnet, deren Federkraft von der Unterseite 6
auf die untere Seite des Bodens der Innenschachtel 9
wirkt.
[0017] Die Maße der Innenschachtel 9 innerhalb der
Außenschachtel 3 sind derart bemessen, dass im ge-
schlossenen Zustand der Faltschachtel 1 der Boden der
Innenschachtel 9 unterhalb des unteren Randes 8 der
äußeren Öffnung 7 liegt. Die Innenschachtel 9 weist auf
ihrer Mantelfläche, in der dargestellten Ausführungsform
auf dem seitlichen Kartonfeld, das an das seitliche Kar-
tonfeld der Außenschachtel 3 mit der äußeren Öffnung
7 anliegt, eine innere Öffnung 11 auf, deren Fläche in
der dargestellten Ausführungsform der Fläche der äuße-
ren Öffnung 7 der Außenschachtel 3 entsprechend aus-
gebildet ist.
[0018] Im dargestellten geschlossenen Zustand ent-
hält die Innenschachtel 9 Produkte wie zum Beispiel Ta-
bletten, Süßwaren oder andere Lebensmittel in Dragee-
oder Pulverform oder dergleichen. Da die innere Öffnung
11 der Innenschachtel 9 an der Innenfläche des Karton-
feldes der Außenschachtel 3 anliegt, können die Produk-
te nicht aus der Faltschachtel 1 entnommen werden.
[0019] Fig. 2 zeigt die bevorzugte Ausführungsform
aus Fig. 1 in einer etwas anderen Perspektive. Neben
den bereits unter Bezugnahme auf Fig. 1 beschriebenen
Elementen zeigt Fig. 2 einen Zwischenboden 17, der im
Inneren der Innenschachtel 9 angeordnet ist. Der Zwi-
schenboden 17 stellt eine schräge Fläche dar, die zur
inneren Öffnung 11 der Innenschachtel 9 hin geneigt ist.
Der Begriff "geneigt" bezieht sich hierbei auf die Ebene
senkrecht zur Wirkrichtung der Federkraft der Feder 15,
die in der dargestellten bevorzugten Ausführungsform
genau senkrecht nach unten ist, das heißt von der Ober-
seite 4 hin zur Unterseite 6 der Faltschachtel 1. Durch
die schräge Anordnung des Zwischenbodens 17 inner-
halb der Innenschachtel 9 befinden sich innerhalb der
Innenschachtel 9 angeordnete Produkte nahe bei der In-
nenöffnung 11, d.h. im Wesentlichen in einem Bereich
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19 des Zwischenbodens 17, denn sie werden durch die
Neigung des Zwischenbodens aufgrund der Schwerkraft
in Richtung der inneren Öffnung 11 gezogen.
[0020] Der Zwischenboden 17 weist in der in Fig. 2
dargestellten Ausführungsform Löcher 18 auf, die dazu
dienen, dass Staub oder andere Verschmutzungen da-
durch hindurch fallen können und nicht aus der Spen-
deröffnung der Faltschachtel 1 heraus fallen. Der Zwi-
schenboden 17 muss nicht notwendigerweise durch eine
einzige Fläche ausgebildet sein. Alternativ kann auch ei-
ne Mehrzahl von unterschiedlich geneigten, miteinander
verbundenen Flächen den Zwischenboden 17 bilden.
Gemeinsam haben alle den Zwischenboden 17 bilden-
den Flächen jedoch, dass ihre Neigung dazu führt, dass
Produkte im Inneren der Innenschachtel 9 sich hin zur
inneren Öffnung 11 bewegen.
[0021] Fig. 3 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Faltschachtel im geöffneten Zu-
stand. Der durch die aufgeklebte Lasche 21 ausgebildete
Originalitätsverschluss ist zerstört, und die Innenschach-
tel 9 ist entgegen der Wirkrichtung der Feder 15 innerhalb
der Außenschachtel 3 nach unten verschoben in die ge-
öffnete Position der Faltschachtel 1. Diese geöffnete Po-
sition ist insbesondere gekennzeichnet durch das Über-
einanderliegen der inneren Öffnung 11 der Innenschach-
tel 9 der äußeren Öffnung 7 der Außenschachtel 3. Da-
durch wird die Spenderöffnung 13 gebildet, aus der Pro-
dukte aus der Faltschachtel 1 herausgenommen werden
können bzw. daraus herausfallen. In der dargestellten
Ausführungsform schließt die unterste Ecke des Zwi-
schenbodens 17 mit dem unteren Rand 8 der äußeren
Öffnung 7 und mit dem unteren Rand 12 der inneren
Öffnung 11 ab.
[0022] Es versteht sich, dass die Anordnung des Zwi-
schenbodens 17 im Bereich der Spenderöffnung 13 je
nach Größe der Produkte der Faltschachtel 1 dimensio-
niert sein kann. Dies gilt ebenfalls für die Größe der in-
neren Öffnung 11 und der äußeren Öffnung 7. Des wei-
teren ist es denkbar, dass die Größen der inneren Öff-
nung 11 und der äußeren Öffnung 7 nicht exakt mitein-
ander übereinstimmen, so dass die Größe der Spender-
öffnung 13 nicht mehr der vollständigen Größe der äu-
ßeren Öffnung 7 entspricht. Auch ist es möglich, durch
geeignetes Anordnen des Zwischenbodens 17 und des-
sen Bereichs 19 die Größe der Spenderöffnung zu be-
stimmen. Alternativ kann die Dicke der Feder 15 im zu-
sammengedrückten Zustand, das heißt die Ausdehnung
in Wirkrichtung der Feder 15, derart bemessen sein, dass
die innere Öffnung 11 und die äußere Öffnung 7 nur teil-
weise miteinander überlappen, so dass sich die Spen-
deröffnung 13 als Schnittfläche der beiden Öffnungen 7,
11 ergibt.
[0023] In der dargestellten bevorzugten Ausführungs-
form wird die Spenderöffnung 13 durch zur Deckung
Bringen der äußeren Öffnung 7 mit der inneren Öffnung
11 geschaffen, die beide auf einem ebenen Kartonfeld
der Innenschachtel 9 beziehungsweise der Außen-
schachtel 3 ausgebildet sind. Es ist denkbar, dass sich

viele Öffnungen über eine Kante der Mantelfläche der
Innenschachtel beziehungsweise der Außenschachtel
erstrecken, so dass sich in der Öffnung ein "Übereck"
ergibt. Weiterhin ist es möglich, dass mehrere Spender-
öffnungen 13, vorzugsweise nebeneinander, im nach un-
ten weisenden Bereich des Zwischenbodens 17 ange-
ordnet sind.
[0024] In der in den Figuren 1 bis 3 dargestellten be-
vorzugten Ausführungsform ist der Zwischenboden 17
innerhalb der Innenschachtel 9 als separates Element
angeordnet. Alternativ kann der Zwischenboden 17 inte-
gral mit der Innenschachtel 9 ausgebildet sein. Er kann
auch im Inneren der Innenschachtel 9 an diese angeklebt
oder angehängt sein.
[0025] Mit der vorliegenden Erfindung wurde eine Falt-
schachtel bereitgestellt, die einfach aufgebaut ist und ein
zuverlässiges und geordnetes, kontrolliertes Abgeben
von Produkten ermöglicht.

Patentansprüche

1. Faltschachtel (1) zum Aufbewahren und dosierten
Abgeben von Produkten mit
einer Außenschachtel (3), die eine Oberseite (4), ei-
ne Unterseite (6), eine Ausnehmung (5) und auf ihrer
Mantelfläche mindestens eine äußere Öffnung (7)
aufweist, und
einer Innenschachtel (9), die auf ihrer Mantelfläche
mindestens eine innere Öffnung (11) aufweist,
wobei die Innenschachtel (9) innerhalb der Außen-
schachtel (3) derart verschiebbar angeordnet ist,
dass bei einem Verschieben der Innenschachtel (9)
von der Oberseite (4) zur Unterseite (6) mindestens
eine innere Öffnung (11) mit mindestens einer äu-
ßeren Öffnung (7) zumindest teilweise unter Bildung
einer Spenderöffnung (13) zur Deckung kommt,
und wobei das Verschieben der Innenschachtel (9)
entgegen einer Federkraft einer Feder (15) erfolgt,
die zwischen Innenschachtel (9) und Außenschach-
tel (3) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Innenschachtel (9) einen Zwischenboden (17)
aufweist, der bezüglich der Ebene senkrecht zur Wir-
krichtung der Federkraft derart geneigt ist, dass bei
gebildeter Spenderöffnung (13) der im Bereich der
Spenderöffnung (13) befindliche Teil (19) des Zwi-
schenbodens (17) näher an der Unterseite (6) an-
geordnet ist.

2. Faltschachtel (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zwischenboden (17) im
Bereich der Spenderöffnung (13) mit dem unteren
Rand (12) der inneren Öffnung (11) ausgerichtet ist.

3. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenboden (17) im Bereich der Spenderöffnung
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(13) mit dem unteren Rand (8) der äußeren Öffnung
(7) ausgerichtet ist.

4. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenboden (17) eine Mehrzahl von Flächen auf-
weist, die trichterartig auf den unteren Rand (12) der
inneren Öffnung (11) ausgerichtet sind.

5. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenboden (17) Löcher (18) aufweist.

6. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Außenschachtel (3) an der Oberseite (4) einen Ori-
ginalitätsverschluss (21) aufweist, der im geschlos-
senen Zustand der Faltschachtel (1) mit dem oberen
Bereich der Innenschachtel (9) verbunden ist.

7. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenboden (17) einstückig mit der Innen-
schachtel (9) ausgebildet ist.

8. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Au-
ßenschachtel (3), Innenschachtel (9) und Zwischen-
boden (17) aus Kartonmaterial gebildet sind.

9. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Feder (15) aus Kartonmaterial, Kunststoff, Metall
oder Gummi gebildet ist.

10. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Feder (15) aus gefaltetem Kartonmaterial gebildet
ist, wobei die Feder (15) im gefalteten Zustand kon-
kav geformte Ränder aufweist.

11. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundfläche der Außenschachtel (3) zumindest teil-
weise kreisrund, ellipsenförmig, mehreckig, bogen-
förmig oder eine Kombination davon ist.

12. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die äu-
ßere und/oder die innere Öffnung (11) eine zumin-
dest teilweise rechteckige, rautenförmige, kreisrun-
de, ellipsenförmige Fläche oder eine Kombination
davon aufweist.

13. Faltschachtel (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die äu-
ßere Öffnung (7) sich über mindestens eine parallel
zur Wirkrichtung der Federkraft erstreckende Kante

erstreckt.
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